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Liebe Zwingnerinnen und Zwingner  

Editorial 

Die Fasnacht wird gefeiert und der Winter ausge-
trieben. Schon bald ist es Zeit für Frühlingsgefühle.  

 

Zwingen startet das Jahr ohne bewilligtes Budget. 
Das hat für den Gemeinderat einen zusätzlichen 
Aufwand bedeutet. In allen Ressorts hat man ver-
sucht das schlechte Budget 2025 zu verbessern. 
Leider gibt es Ressorts, in denen der Handlungs-
spielraum der Gemeinde sehr klein ist und die an-
fallenden Kosten überproportional ansteigen. Mass-
nahmen dieses strukturelle Defizit anzugehen, sol-
len in einer Arbeitsgruppe Finanzen ausgelotet wer-
den. Der Gemeinderat erhofft sich durch diese Ar-
beitsgruppe neue Impulse zu erhalten. Die finanzi-
ellen Herausforderungen bleiben gross, weil auch 
mit dem neuen Schulhaus und dem Ersatz der Hei-
zung grosse Investitionen anstehen. 

 

Für den Ersatz der über 40-jährigen Öl-Heizung ist 
eine Heizzentrale geplant, die mit einer Wärme-
pumpe dem Grundwasser die Wärme entzieht. Für 
das Vorprojekt mussten Pumpversuche aufzeigen, 
ob der Grundwasserstrom ergiebig genug ist, um 
die geforderte Leistung zu erreichen. Neu soll der 
Wärmeverbund auch die Genossenschaft Gemein-
desiedlung Zwingen GGZ mit ökologischer Energie 
versorgen und selbstverständlich auch die Schul-
haus Erweiterung. Die Versuche waren sehr erfreu-
lich. Wir können mehr als 30 Liter pro Sekunde 
Grundwasser aus zwei Pumpschächten entnehmen 
und dann dieses maximal 4 Kelvin kühler wieder 
zwei «Schluckschächten» zuführen. Das ermöglicht 
eine maximale Wärmeleistung von über 600kW. 
Die heutige Öl-Heizung hat eine maximale Leistung 
von 450kW. Für den heutigen Wärmeverbund, er-
weitert durch die Schulhauserweiterung und die 
GGZ, wird eine maximale Leistung von 500kW be-
nötigt. Das erfreuliche Ergebnis der Pumpversuche 
ermöglicht zukünftige Erweiterungen des Wärme-
verbundes. 

 

Veränderungen im Gemeinderat 

Tiziano Neri und Sarah Hueber haben als Gemein-
derat demissioniert. Ihre Parteien haben die Frist 
für eine Ersatzwahl nicht genutzt, sodass die Ver-

waltung diese Vakanz ausschreiben wird. 
Im Gemeinderat haben wir uns organisiert, 
damit die Geschäfte in den beiden Ressorts 
Liegenschaften und Schule abgedeckt wer-
den. Dafür haben wir Stellvertretungen ver-
einbart. 

 

Ich bedaure es sehr, dass unsere neuen 
Mitglieder im Gemeinderat bereits nach we-
nigen Monaten wieder demissionierten. Das 
Einarbeiten in ein Ressort ist aufwändig, hat 
aber auch viel Spannendes dabei, das ne-
ben dem Beruf Abwechslung und eine neue 
Herausforderung sein kann. Wir hoffen bald 
wieder komplett zu sein. 

 

Schlossgasse 4 

Die Verwaltung ist eingezogen und sukzes-
sive zügeln wir auch all unsere dezentralen 
Archive wieder in die Schlossgasse 4. Die 
Arbeiten in den Wohnungen sind auch fer-
tiggestellt und die Vermietung ist erfreulich 
gestartet. Es sind sieben Wohnungen ent-
standen, die alle individuell sind und ein 
Wohnen im Schlossareal zu etwas Beson-
derem machen.  

 

Als Abschluss dieses Projekts, zusammen 
mit der Fertigstellung der Steinbogenbrücke 
beim Ramsteinerturm sowie der Dorfstrasse 
planen wir am Wochenende vom 14./15. 
Juni ein Schlossfest. Dort soll es Gelegen-
heit geben die neue Verwaltung zu besichti-
gen. 
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Editorial März 2025 

 

Schulhaus Neubau 

Das Gewinner Projekt von Back Simonsen wurde weiterbearbeitet. Das Vorprojekt ist erstellt 
und soll der Bevölkerung vorgestellt werden. Es wurde Zeit investiert, um die Details der 
Turnhalle, aber auch die neuen Zimmer zu planen. Der Schulleitung und dem Vertreter der 
Lehrerschaft ist es wichtig, dass die Schulzimmer die Flexibilität bieten, die heute für einen 
modernen Unterricht benötigt wird.  

Das wiederum ergibt die Anforderung für die Umnutzung des alten Schulhausteils. Lukas 
Back erklärt Details von diesem Bauwerk, das von den Architekten Steib+Steib erstellt wur-
de. Eine Umnutzung dieses Bauwerks, das nach 40 Jahren noch immer die hohe Bauquali-
tät von damals zeigt, müsse entsprechen respektvoll angegangen werden. 

Am Tag der Vorstellung des Vorprojekts sind neben dem Architekten auch die Planer anwe-
send, die den Innenausbau verantworten. Es wird Gelegenheit geben, Fragen zu stellen und 
sich mit dem Team auszutauschen. 

 

 

Frühling 

Ich schliesse das Editorial mit einer weiteren Wiederholung. Aber ich denke, mit dem Bei-
spiel der Steinbogenbrücke, die vor einem Jahr am Abbröckeln war und heute neu erstrahlt, 
passt das nachfolgende Zitat perfekt. 

Zitat von Dr. Gerhard Strobel (1959). 

Nicht die Knospe, erst die Blüte entfaltet ihre Pracht. 
 
Thomas Schmid, Gemeindepräsident 
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Gemeinderat 

Ressort Soziales und Gesundheit  

 

Jugend:  
 
Ich habe mich Ende letztes Jahr mit Vertreterinnen der Kirchgemeinde und Blauring getroffen. Bei 
einem Gespräch und einem Rundgang haben wir besprochen, was alles im  
Jugendraum unter der Kirche gemacht werden muss.  
 
Sobald wir ein bewilligtes Budget der Gemeinde haben, können wir mit der Sanierung und den Auf-
räumarbeiten beginnen.  
 
Nach meinem letzten Aufruf, haben sich freiwillige Personen gemeldet, die mit Rat und Tat helfen 
würden. Ich werde mich bei ihnen melden, sobald es los geht.  
  
Senioren / Alter:  
 
Wie in einem anderen Bericht von Erna Rüeger erwähnt wird, dass es Anlässe für Senioren geben 
wird, sobald wir wissen, was wir ausgeben dürfen, werden die Anlässe organisiert, und wir werden 
entsprechend orientieren.  
 
Ein grosses „Danke“ an Erna Rüegger für die Organisation dieser Anlässe. Danke auch den vielen 
Helfer*innen wie z.B. dem Frauenverein für die grossartige Unterstützung.  
 
Nicht zu vergessen ist der “Samichlaus”, der sich auch jedes Jahr vom Schwarzwald zu uns auf 
den Weg macht, und uns besucht.  
 
Hier ein paar Impressionen der Chlausenfeier:  
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Gemeinderat März 2025 

Ressort Soziales und Gesundheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zwingen wächst, und das bedeutet auch, dass es mehr ältere und betagte Menschen geben wird.  
Wir sind bestrebt, die Aufgaben, die der Kanton weitergibt, zu erledigen. 
  
Es gibt viele Projekte im sozialen Bereich: Zusammenarbeit mit der SPITEX, Erstellen von bezahlba-
rem Wohnraum (GGZ) usw. Schauen Sie mal auf unserer Webseite www.zwingen.ch nach, es gibt 
vieles zu entdecken.  
  
Gesundheit:  
Wie vorhin erwähnt, werden die Menschen nicht nur mehr, sondern vielfach auch älter, was nicht 
zwingend, aber immer zu mehr Kosten im Gesundheitswesen führen kann und wird.  
 
Uns von der Gemeinde liegt viel daran, dass es allen gut geht, oder wir in vielen Belangen etwas zur 
Unterstützung beitragen können.  
 
Falls Sie mal einen Notfall, oder der Ihre oder die eines Familienmitgliedes betreffen haben, dann zö-
gern Sie nicht, Hilfe über die Telefon-Kurzwahl-Nummer 144 anzurufen. In vielen Fällen zählen  
Sekunden, die über einen leichten oder schweren Verlauf entscheiden.  
  
Asylwesen:  
Wir haben in Zwingen eine Aufnahmepflicht von momentan 2.35 %, in Anzahl Personen, ergibt dies 
68 Personen. Mit der Firma Convalere zusammen, versuchen wir diese Quote einzuhalten.  
  
Sozialhilfe:  
Wir haben eigentlich eine stabile Menge an Sozialhilfeempfänger*innen, was aber nicht bedeutet, 
dass die Kosten gleichbleibend sind. NEIN, wie alles andere auf dieser Welt, wachsen auch da die 
Kosten.  
  
Im Großen und Ganzen werden wir zukünftig mit den wachsenden Kosten in allen Bereichen zu 
kämpfen haben. Ich wünsche mir, dass ein gewisses Verständnis für diese Situation wächst und ver-
bleibe mit lieben Grüssen.  
 
Gemeinderat, Daniel Müller  
Vizepräsident / Ressort Soziales und Gesundheit  
 
 
 
 
 

https://www.zwingen.ch/
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Gemeinderat 

Ressort öffentliche Sicherheit, Umwelt, Kultur und Sport 

 

Fasnacht 2025 Zwingen 
 
Im Namen des gesamten Gemeinderates, möchte ich mich für die Organisation der Fasnacht 
2025 recht herzlich bei allen Aktiven und Passiven Fasnächtlern bedanken. Die Fasnacht be-
gann am Donnerstagmorgen, 27.02.2025, pünktlich um 05:30 Uhr, ertönten auf dem Eichliplatz 
die ersten Guggenklänge. Die sogenannte «Chesslete» in Zwingen startete. 
 
Um 14:00 Uhr startete am Nachmittag der Kinder- und Schulumzug. Weiter ging es am Sams-
tag mit dem Fasnachtsumzug durchs Dorf mit anschliessendem «Fasnachtsplausch» im Ge-
meindesaal. 
 

Teilnehmende Formationen 
 
 D‘Lumpesammler Zwingen 
 Kitu /Mukiturnen Zwingen 
 Schule/Kindergarten Zwingen 
 Chläbluusfäger Grindel 
 Spielplatzrasselbandi 
 Turmwaggis 
 Chummerbuebe Zwingen 
 
 
Es freut uns, dass auch dieses Jahr wieder sehr viele Kinder mit ihren Eltern und Betreuern, 
nach langer und intensiver Vorbereitung mit ihrem gelungenen Sujet teilgenommen haben. 
 
Ein Grosser Dank gebührt der Gugge «d’Lumpesammler» und der «Brass Band Konkordia 
Zwingen», welche für die Organisation der Fasnacht verantwortlich waren und ohne ihren uner-
müdlichen Einsatz, ein solcher Anlass nicht möglich gewesen wäre. 

 

Gemeinderat, Pascal Strub 

Ressort: öffentliche Sicherheit, Umwelt, Kultur und Sport  
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Gemeinderat März 2025 

Ressort öffentliche Sicherheit, Umwelt, Kultur und Sport 

 
 
Einladung zum Neuzuzüger-Anlass vom Freitag, 09. Mai 2025 
 
Jedes Jahr ziehen zahlreiche Personen nach Zwingen. Zur Begrüssung der neuen Einwoh-
ner*innen im Jahr 2024, richtet die Gemeinde eine Informationsveranstaltung mit anschlies-
sendem Apéro aus. Dieser Anlass bietet den frisch gebackenen Neuzuzüger*innen zugleich 
die Gelegenheit, sich einen Überblick über Mitwirkungsmöglichkeiten, das vielseitige 
Dienstleistungsangebot und die verschiedenen Kultur- und Freizeitaktivitäten der kommu-
nalen Vereine und Institutionen in der neuen Wohngemeinde zu verschaffen.  
 
Der Anlass findet am Freitag, 09. Mai 2025 um 19:00 Uhr, im Gemeindesaal (Friedhofweg 
11) mit persönlicher Einladung statt. Der Gemeinderat freut sich auf ein reges Interesse.  
 
 
Wir bitten um entsprechende Anmeldung bis am Freitag, 11. April 2025 an  
celine.wild@zwingen.ch  
 
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.  
 
 
Gemeinderat Zwingen 



Nachrichten aus der Gemeinde 

8 

 

Gemeinderat 

Ressort Bau– und Planungswesen (Planung) 

Raumplanung Mutation Gewässerraum 

Aktueller Stand 
In den letzten Wochen konnte die Mutation Gewässerraum so weit abgeschlossen werden, dass 
die Vorlage dem Kanton zur Genehmigung eingereicht werden konnte. Aber was ist eigentlich ein 
Gewässerraum und wieso wird er im Zonenplan ausgeschieden? 

Gesetzliche Grundlage 
Der Bund verpflichtet die Kantone mit der Änderung des Gewässerschutzgesetzes (GSchG) und 
der Gewässerschutzverordnung (GSchV) zur Festlegung eines Gewässerraumes für oberirdische 
Gewässer. Dieser Forderung kommt der Kanton Basel-Landschaft mit der Anpassung des § 12a 
des Raumplanungs- und Baugesetz (RBG, in Kraft seit 01. April 2019) nach. Ausserhalb des Sied-
lungsgebiets obliegt die Zuständigkeit zur Gewässerraumfestlegung dem Kanton, innerhalb des 
Siedlungsgebiets den Gemeinden. Bis die nutzungsplanerische Festlegung der Gewässerräume 
vorgenommen werden, gelten die Übergangsbestimmungen gemäss Gewässerschutzverordnung. 

Ziel des Gewässerraums 
Mit dem Gewässerraum werden die Flächen, welche ein Gewässer zur Erfüllung seiner Funktionen 
benötigt, räumlich und öffentlich-rechtlich sichergestellt. Der Fokus liegt auf einer langfristigen Si-
cherung des Raumes, der für die Renaturierung und Revitalisierung der Gewässerverläufe benötigt 
wird und ist somit auch ein wichtiges Planungsinstrument für kommende Generationen. Die Ge-
wässerfunktion lässt sich in eine ökologische, eine biochemische und eine hydrologische Funktion 
unterteilen. Gewässer und deren Uferbereiche bieten als Ökosystem auch im Siedlungsgebiet weit-
gehend zusammenhängende Habitate für eine Vielzahl aquatischer und terrestrischer Lebewesen. 
Der Erhalt dieser Lebensräume ist für die lokale Biodiversität wichtig. Gewässer sind dynamisch 
und benötigen ausreichend Platz zur Veränderung ihres Laufes, ihrer Fliessgeschwindigkeit und 
zur Ablagerung von Geschiebe. Wird diese Dynamik zugelassen, führt dies zu einer zusätzlichen 
Reduktion der Überschwemmungsgefahr. Des Weiteren stellt der Gewässerraum den benötigten 
Raum für die Erholungsnutzung, den Gewässerunterhalt sowie die Stromproduktion sicher. Nicht 
zuletzt dient ein ausreichender Gewässerraum der baulichen Gefahrenprävention von Hochwasser. 

Vorgehen und Ablauf der Planung 
Die Festlegung und Sicherung des Gewässerraums in Zwingen erfolgten in enger Zusammenarbeit 
zwischen der Gemeinde und dem Kanton Basel-Landschaft. Dabei werden die spezifischen Gege-
benheiten vor Ort berücksichtigt, um einen optimalen Schutz und eine nachhaltige Nutzung der Ge-
wässer zu gewährleisten. Die Unterlagen zur Mutation Gewässerraum wurden am 18.05.2022 zur 
Vorprüfung eingereicht. Die Ergebnisse des Kantons folgten mit Schreiben vom 27.07.2022. An-
schliessend wurden die Änderungen aufgrund des Vorprüfungsberichts umgesetzt. Es folgte an-
schliessend ein Mitwirkungsverfahren, während dessen zwei Eingaben eingereicht und vom Pro-
jektteam bearbeitet wurden. Schliesslich wurde die Vorlage am 21. Juni 2023 durch die Gemeinde-
versammlung Zwingen einstimmig beschlossen. Die während der anschliessenden Planauflage 
eingegangenen Einsprachen wurden alle behandelt, was teilweise zu Rückzügen führte. Die noch 
offenen Einsprachen wird nun der Regierungsrat im Zuge seiner Genehmigung behandeln. 
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Gemeinderat März 2025 

Ressort Bau– und Planungswesen (Planung) 

Zonenplan Siedlung, Mutation Simmelenmattweg und Leimertsgartenweg 

Aktueller Stand 
Ebenfalls in den letzten Wochen konnte eine Mutation am Zonenplan Siedlung, be-
treffend das Gebiet Simmelenmattweg und Leimertsgartenweg, so weit abgeschlos-
sen werden, dass die Vorlage dem Kanton zur Genehmigung eingereicht werden 
konnte. 

Ausgangslage und Ziel der Mutation 
Im Gebiet Simmelenmattweg und Leimertsgarten passen die heute rechtskräftigen 
Grundzonen nicht mit den rechtskräftigen Strassenlinien und den Gegebenheiten 
vor Ort überein. Das Projektteam hatte deshalb zu prüfen, an welchen Orten die Ge-
gebenheiten künftig nicht mehr an den Zonenplan angepasst werden können. Die 
resultierenden Pendenzen konnten mittels dieser Mutation bereinigt werden. 
Schliesslich wurde die Zonenplanung auf die bestehenden Strassenlinien und damit 
auch an die aktuell ausgebaute Situation angepasst. Durch diese Bereinigungen 
werden belastbare Rechtsgrundlagen geschaffen, welche künftige bauliche Entwick-
lungen erleichtern. 

Vorgehen und Ablauf der Planung 
Die Vorlage wurde am 13.12.2022 zur Vorprüfung eingereicht. Die Ergebnisse des 
Kantons folgten mit Schreiben vom 16.03.2023. Vom 04. Januar 2024 bis zum 05. 
Februar 2024 fand die öffentliche Mitwirkung statt, Eingaben gingen keine ein. Die 
Planung wurde am 19. September 2024 durch die Gemeindeversammlung Zwingen 
beschlossen, während der anschliessenden Planauflage gingen keine Einsprachen 
ein. Nun liegt das Dossier dem Regierungsrat vor, welcher die Planung nach ab-
schliessender Prüfung voraussichtlich genehmigen wird. 
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Gemeinderat 

Ressort Bau– und Planungswesen (Planung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Strassen- und Werkleitungsbau 

Umsetzung GEP-Massnahme Kugelweg 

Das Leisibodenbächli wird beim Höhenweg oberhalb der des Siedlungsperimeters der Gemein-
de Zwingen gefasst und über die Schmutzwasserkanalisation abgeleitet. Im bewilligten GEP ist 
eine Entflechtung des Leisibodenbächli aus dem Schmutzwassernetz und die Erstellung einer 
Ableitung zur Birs vorgesehen. 
 
Mitte Januar 2025 haben die Bauarbeiten zur Teilumsetzung GEP-Massnahme Leisiboden-
bächli / Kugelweg gestartet. Es betrifft den Abschnitt von der Eindolung des Leisibodenbächlis 
bis zur Einmündung der Privatstrasse in den Kugelweg. Es wird eine neue Sauberabwasser-, 
sowie eine neue Schmutzwasserleitung und eine neue Trinkwasserleitung erstellt. Die engen 
Platzverhältnisse erfordern eine gute Koordination mit allen Gewerken. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis Mitte Mai 2025 dauern. 

 
Sanierung Dorfstrasse 3. Etappe 

Aktueller Stand: 
Die Bauarbeiten wurden über den Jahreswechsel pausiert. Seit Mitte Januar 2025 sind sie nun 
wieder in vollem Gange. Die Baustelle kommt zügig voran und liegt sehr gut in der Zeit. Wir 
rechnen weiterhin mit dem Abschluss der Arbeiten bis Ende April. An dieser Stelle möchten wir 
uns beim ausführenden Bauunternehmen (Albin Borer AG) und der Bauleitung (Frank Speri-
sen) für die speditive und saubere Arbeit bedanken. 
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Einreichungstermin der Steuererklärung 
 

Wir danken den steuerpflichtigen Personen, die ihre Steuererklärung fristgerecht einreichen:  

 31. März für Unselbständigerwerbende und Nichterwerbstätige 

 30. Juni für Selbständigerwerbende und Juristische Personen  

 30. November für sekundär Steuerpflichtige 

Ist es Ihnen nicht möglich, Ihre Steuererklärung bis zur angegebenen Frist einzureichen, stellen 
Sie bitte rechtzeitig ein begründetes Gesuch um Fristerstreckung . 
 

 
 

Wir machen Sie ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Rückerstattung 
der Verrechnungssteuer auf den in dieser Steuererklärung deklarierten Vermögenswer-
ten  nur aufgrund eines entsprechenden Antrags erfolgt. Dies bedeutet, dass die Steuererklä-
rung mit dem Wertschriftenverzeichnis, das als Rückerstattungsantrag gilt, eingereicht werden 
muss.  
 
                                                                 
 

Ausbildungsbeiträge 

Möchten Sie eine Erstausbildung, eine Zweitausbildung oder eine Weiterbildung beginnen, haben 

aber die finanziellen Mittel dafür nicht? Der Kanton Basel-Landschaft gewährt Ausbildungsbeiträ-

ge, wenn die Kosten weder von Ihnen noch von Ihren Angehörigen oder auf andere Weise aufge-

bracht werden können (Subsidiaritätsprinzip). Damit fördert der Kanton die Chancengleichheit 

beim Zugang zu Bildung. Hier erfahren Sie, unter welchen Bedingungen Beiträge gewährt werden 

und wie Sie ein Gesuch stellen. Mit unserem Prognoserechner können Sie zudem den möglichen 

Ausbildungsbeitrag berechnen. 

 

Was sind Ausbildungsbeiträge? 
Mit Ausbildungsbeiträgen sind sowohl Stipendien wie auch Ausbildungsdarlehen gemeint: 

 Stipendien werden einmalig oder wiederkehrend zugesprochen. Sie müssen beim regulä-
ren Abschluss der Ausbildung, für die sie gewährt wurden, nicht zurückbezahlt werden. 
 

 Ausbildungsdarlehen werden einmalig oder wiederkehrend zugesprochen und müssen 
nach Abschluss der Ausbildung verzinst und zurückbezahlt werden. Sie können ergänzend zu 
Stipendien oder anstelle von Stipendien gewährt werden. Sie sind nicht möglich für Berufsleh-
ren und für Maturitäts- oder andere allgemeinbildende Schulen. 

 

 

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!  

Abteilung Ausbildungsbeiträge 

Rosenstrasse 25 

4410 Liestal 

Tel: 061 552 79 99 
stipendien@bl.ch  

Amtliches 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/steuerverwaltung/privatperson/steuererklarung/fristen/fristerstreckung-privatperson
mailto:stipendien@bl.ch
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Amtliches März 2025 

Achtung Wild 
 

Kollisionen mit Wildtieren zählen zu den häufigsten Unfällen im Strassenverkehr. Das Amt für 
Wald beider Basel möchte in Zusammenarbeit mit der Polizei Basel-Landschaft die Bevölke-
rung für das Thema Sicherheit in Zusammenhang mit Wildtieren im Strassenverkehr sensibili-
sieren. 

Eine Plakat-Kampagne soll dabei unterstützen. Der Lebensraum der Wildtiere ist durch das 
dichte Strassennetz zerschnitten. Wenn sich die Tiere auf Nahrungssuche begeben, überque-
ren sie oft mehrere Strassen. Im Kanton Basel-Landschaft kommen dabei pro Jahr durch-
schnittlich über 600 Wildtiere um, oder werden schwer verletzt. Für viele heimische Wildtierar-
ten sind Autounfälle eine der häufigsten Todesursachen. 

Die Kollisionen können darüber hinaus auch für Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker fa-

tale Folgen haben. Besonders heikel ist die morgendliche und abendliche Dämmerung. Zu 

dieser Zeit sind die Tiere auf Nahrungssuche. Aber auch nachts können Rehe, Wildschweine 

und Füchse unterwegs sein. Bei Feldern, am oder im Wald ist die Wahrscheinlichkeit beson-

ders hoch, dass Tiere die Strasse überqueren. 
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Amtliches 

Im Frühjahr und Sommer, wenn die Vegetati-
on einsetzt, zeigen sich die Sträucher von 
ihrer schönsten Seite. Sträucher können aber 
auch eine Gefahr darstellen, wenn sie in den 
Strassenraum ragen oder die Sichtverhältnis-
se bei Einmündungen, Kurven und Kuppen 
behindern. 
 
Die Liegenschaftsbesitzenden sind dafür ver-
antwortlich, dass Bäume und Sträucher wel-
che sich auf ihrem Grundstück befinden, die 
Strassenverkehrssicherheit nicht beeinträch-
tigen. Insbesondere sind die Pflanzen so zu-
rück zu schneiden, dass folgende Punkte je-
derzeit erfüllt sind: 
 

 Das gesetzlich vorgeschriebene 
Lichtraumprofil wird eingehalten. Dieses 
muss mindestens 4.50 m über der Fahr-
bahn, bzw. 2.50 m über dem Trottoir ge-
halten werden. 

 Das Lichtraumprofil bedrohende Astwerk 
(Sturm, Schneelast) ist entfernt. 

 Die Wirkung der öffentlichen Be-
leuchtung wird nicht beeinträchtigt. 

 Die Sicht auf Strassensignale und 
Tafeln werden nicht beeinträchtigt. 
 

Grünhecken dürfen gegen den Willen 
der nachbarlichen Grundeigentümer-
schaft nicht näher als 60 cm von der 
Grenze und nicht höher als ihre dreifa-
che Distanz von derselben gehalten 
werden. 
 
Der Gemeinderat ist befugt, nach erfolg-
loser Aufforderung der Eigentümer-
schaft, diese Massnahme auf deren 
Kosten vornehmen zu lassen 
(Polizeireglement §15). 
 
Gemeinderat Zwingen 

Zurückschneiden von Sträuchern und Hecken 
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Amtliches März 2025 

Donnerstag, 5. Juni 2025 
 
Das Altpapier und der Karton wird von 
Haus zu Haus (ab 7 Uhr gut sichtbar de-
poniert) bzw. bei den Mehrfamilienhäu-
sern an den Kehrichtsammelstellen ab-
geholt. 
 
Sie werden kein separates Informations-
blatt mehr erhalten, in welchem die Ter-

mine für die Papiersammlung bekannt  
gegeben werden. Die Daten finden Sie in 
Zukunft wie folgt: 
 
 Internet: im Abfallkalender 
 Anschlagkasten der Gemeinde 
 Zudem durch die KELSAG im 

Wochenblatt 

Nächste Papier– und Kartonsammlung 

Kostenlose Kehrichtsäcke (im 1. + 2. Lebensjahr) 

Gemäss dem Abfallreglement (§10 Abs. 6) der 
Gemeinde Zwingen, haben Kleinkinder im 1. 
und 2. Lebensjahr Anrecht auf unentgeltli-
chen Bezug von 12 Kehrichtsäcken à 35 
Liter pro  Kalenderjahr (01.01.-31.12).  
 
Die Säcke sind bei der Gemeindeverwaltung 
zu beziehen. Der Anspruch erlischt, wenn 

die Säcke nicht bis am 31. Dezember 
des betreffenden Jahres bezogen wer-
den.  
 
Sie können die Kehrichtsäcke während 
der Schalter-Öffnungszeiten bei der Ge-
meindeverwaltung abholen.  

Gemeindeversammlung März 2025 

Datum: 
 
Donnerstag, 20. März 2025 
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
 
Ort:  
Gemeindesaal Zwingen 
Friedhofweg 11 
4222 Zwingen 

Voraussetzungen:  
Stimmbürger/in von Zwingen 
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Amtliches 

Hundeanmeldung 

Sie haben neu einen Hund in Ihrer Familie? 
Herzlichen Glückwunsch! 

Es ist wichtig, dass die Hunde innert 14 Tagen bei der Gemeindeverwaltung Zwingen, Einwohner-
dienste angemeldet werden. Bitte nehmen Sie hierzu folgende Unterlagen zur Anmeldung mit: 

 Kopie Kaufbeleg Hund 
 Kopie Haftpflichtversicherung Hund 
 Kopie Impfbüchlein 
 Nachweis Hundegebühr bereits in der alten Gemeinde bezahlt 
 Evtl. Kantonale Bewilligung Hund für potenziell gefährliche Hunde 
 
 

Haltebewilligung für potenziell gefährliche Hunde 

 
Alle Hunde müssen in der Datenbank AMICUS registriert werden. Jede Hundehalterin oder Hun-
dehalter muss dafür besorgt sein, dass die Daten in der Datenbank korrekt sind. Mit der  
Personen—ID kann sich jeder registrierter Halter einloggen und die Daten einsehen. 

Die Hundesteuer sind jeweils für ein Kalenderjahr zu entrichten und werden jährlich in Rechnung 
gestellt. Die Hundetaxe für den ersten Hund beträgt CHF 130.00, die Taxe für jeden weiteren 
Hund liegt bei CHF 180.00 (Beschluss Gemeindeversammlung vom 
20. März 2021, Trakt. 2: Budget 2021, b: Festlegung der Grundlagen zum Budget)  

Befreit von der Hundegebühren sind folgende Hunde: 

 Hunde, welche unter 3 Monate alt sind 

 Diensthunde der Armee, Polizei und des Grenzwachkorps 

 Blindenführhunde 

 den ersten Hund auf Landwirtschaftlich genutzten Nebenhöfen 

 Ausgebildete Rettung– und Katastrophenhunde  

 Hunde, die für Tierversuche gezüchtet oder gehalten werden 

 Geprüfte Schweisshunde, wenn sie zur Nachsuche eingesetzt werden 
 
Stichtag für die Erhebung der Hundesteuer ist der 31. März des aktuellen Jahres  
 
Bei Fragen stehen Ihnen die Einwohnerdienste gerne zur Verfügung (061 766 96 36). 
Vielen Dank für Ihre Bemühungen und viel Freude mit Ihrem Hund! 
 
Einwohnerdienste Zwingen 

  

Das Hundegesetz und dessen Verordnung regeln das Halten von potenziell gefährlichen Hun-
den. Als solche gelten: Bull Terrier, Staffordshire Bull Terrier, American Staffordshire Terrier, 
American Pit Bull Terrier, Rottweiler, Dobermann, Dogo Argentino sowie Fila Brasileiro. 

Betroffen sind auch alle Kreuzungstiere dieser Rassen (z. B. American Bully) und alle Hunde, die 
in Bezug auf die äussere Gestalt diesen Rassen und Kreuzungen ähnlich sind. 
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Amtliches März 2025 

Radfahren und Reiten im Wald  

Auch wenn es noch so verlockend wäre, mit dem Bike oder auf dem Pferderücken quer durch den 
Wald zu streifen, ist das Radfahren und Reiten nur auf Waldstrassen oder speziell dafür markierten 
Pfaden erlaubt 

 

 Reitweg     Bike-Route  

 

Warum  

Das Ökosystem Wald ist ein sensibles Gefüge. Es gerät durch die zunehmenden Freizeit- und Erho-
lungsaktivitäten unter Druck. Wer abseits von Waldstrassen reitet oder Velo fährt, kann folgendes be-
wirken:  

 Schädigung der unbefestigten Wege, Unterhaltskosten steigen - Umknicken junger Bäume  

 Störung der Wildtiere, insbesondere während der Brut- und Setzzeit  

 Bodenverdichtung: schränkt das Wachstum von Pflanzen ein 

 Aufwühlen des Bodens: zerstört die Pflanzen, die am Boden wachsen und erschwert die natürli-
che Verjüngung des Waldes 

 Verbreiterung von unbefestigten Wegen: weitere Sportler*innen folgen dem schlechten Beispiel  

 

Was sind Waldstrassen  

Strassen, die aus einer Tragschicht (Koffer) und einer Deckschicht (meist aus hellem Mergel) aufge-
baut sind. Sie sind dauerhaft angelegt und können von waldwirtschaftlichen Fahrzeugen, beispiels-
weise Holztransportern, befahren werden. Velofahren, Biken und Reiten sind auf diesen Waldstras-
sen erlaubt. Dasselbe gilt für Velos mit einer Tretunterstützung bis 25 km/ h (keine gelbe Nummer).  

Leinenpflicht für Hunde ab April 

Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der Geburt und Aufzucht der Jungtiere in Wald und 
Feld. Vom 1. April bis 31. Juli gilt deshalb zu deren Schutz die gesetzliche Leinenpflicht 
für Hunde.  
 
Aus Rücksicht auf die Wildtiere soll möglichst auf störende Aktivitäten in sensiblen Gebie-
ten verzichtet werden. Auch gilt es, die Dämmerung und Nacht den 
Tieren im Wald zu überlassen.  
 

 
Auszug aus dem Hundereglement der Einwohnergemeinde  
Zwingen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei laufen gelassen werden. Hundehalter*innen sor-
gen dafür, dass weder Kulturland beeinträchtigt wird noch Belange des Waldschutzes o-
der der Jagd verletzt werden. 
 
§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Strassen, in Naturschutzgebieten, sowie im Bereich von  
öffentlichen Anlagen wie Schulen, Spiel- und Sportplätzen an der Leine zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit (April - Juli) sind alle Hunde im Wald und an 
Waldsäumen an der Leine zu führen.  
 
Hundehalter*innen sind gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu leisten. 
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Abfallkalender 2025 
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Mitteilungen 
März 2025 

Geschätzte Einwohner*innen der Gemeinde Zwingen 
 
Der Winter ist ja bekanntlich die Zeit der Stille, Einsicht, Regeneration und Erneuerung. Aus 
der NUK senden wir Ihnen deshalb jetzt diese Ideen, die Sie dann im Frühling  
umsetzen können und genügend Zeit haben, sich vorzubereiten. In diesem Sinne ist dieser 
Beitrag bereits eine erste Frühlingsbotschaft, und wir haben es in der Hand, wie wir diesen 
Frühling gestalten! 
 
Die NUK wünscht Ihnen viel Spass und Freude und allem voran ein gutes Gelingen! 
 
Echsenburgen 
Echsenburgen sind nichts weiter als Steinhaufen. Haben Sie Kinder und möchten ihnen die 
Natur näher bringen? Finden Sie Eidechsen interessant und Schmetterlinge schön? Dann 
bringen Sie diese ganz einfach in ihren Garten, Sie müssen nur die Steine platzieren, die Tiere 
kommen von allein! Es gibt keinen einfacheren Weg unserem Planeten zu helfen. Suchen Sie 
grössere und kleinere Steine, welche Sie beieinander platzieren, um Regenschutz, Sonnungs-
flächen, Wärme, Nischen und Verstecke zu generieren. Die Tiere werden diese Strukturen nut-
zen und Lebensraum finden. Viel Freude mit den bunten Schmetterlingen und züngelnden Ei-
dechsen!  
 

 

 

Einheimische Pflanzen, anstatt Fremde 
Egal ob Pflanze, Strauch, Baum oder Hecke: Für unsere einheimischen Tiere ist es wichtig, 
dass sie diejenigen Pflanzen vorfinden, auf die ihr Überleben spezialisiert ist. Infos, welche 

Pflanzen sich eignen, finden Sie zum Beispiel auf www.floretia.ch 

                     
(Kornblume, Centaurea cyanus)     (Natternkopf, Echium vulgare) 

NUK Zwingen 

http://www.floretia.ch
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Mitteilungen März 2025 

Wildbienen 
Für das Überleben von Wildbienen sind drei verschiedene Ressourcen zentral: Nistplatz,  
Baumaterial und Nahrung. Gerade einmal um die 5 % der Wildbienenarten erreichen 
Sie mit Nisthilfen in Form eines Wildbienenhotels. Rund zwei Drittel der Wildbienen bauen 
ihre Nester im Erdboden, andere nagen Hohlräume in Totholz, beziehen Pflanzenstängel 
oder  
nutzen sogar Schneckenhäuser. Zum Bau der Nester benutzen sie verschiedenste Materia-
lien wie Blattstücke, Blütenblätter, Lehm oder Sand.  

 
Wenn Sie Wildbienen fördern wollen, probieren Sie also Folgendes: Errichten Sie ein klei-
nes Sandbad in einer sonnigen Ecke, legen Sie ein paar Schneckenhäuser dazu und las-
sen Sie einheimische Blumen in Ihrem Garten wachsen. Sie dürfen es ruhig leben lassen, 
es geht nicht um Kahlheit. Wichtig ist es sogenannte Trockenstandorte zu errichten. Sie 
können versuchen Magerwiesen in Ihrem Garten zu errichten, darin wachsen farbenfrohe 
Blumen und am Boden können zwischen den Pflanzen Nistplätze, im oder am Boden, ent-
stehen, in denen die  
Wildbienen ihre Eier legen. Das muss nicht der ganze Garten sein: Ein Teilbereich reicht  
vollkommen und generiert Vielfalt!  
 
Der Ästhetik und der Natur ist gedient, wenn Sie noch eine wunderschöne Trockenstein-
mauer errichten. Abgerundet mit einem naturnahen Teich ist Ihr Garten ein wunderschönes 
Paradies 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg, Freude und gutes Gelingen! 
 
Ihre NUK-Zwingen 
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Mitteilungen 

Circus Luna 
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Mitteilungen März 2025 

Ludothek Laufental-Thierstein 
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Mitteilungen März 2025 

Tennisclub Zwingen 
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Mitteilungen 

D‘Lumpesammler Zwingen 
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Mitteilungen März 2025 

Verein Miteinander 

Verein Miteinander 
 

Helfen Sie uns, Lebensmittelverschwendung zu stoppen und bedürftigen Menschen 
zu helfen! 
 
Unser neuer und engagierter Verein in Zwingen setzt sich dafür ein, überschüssige  
Lebensmittel vor der Vernichtung zu bewahren und sie bedürftigen Menschen in Notlagen 
zur Verfügung zu stellen. Wir sammeln Lebensmittel aus Supermärkten, Restaurants und 
anderen Quellen und verteilen sie direkt an hilfsbedürftige Personen. Indem wir gemein-
sam gegen Lebensmittelverschwendung ankämpfen, leisten wir einen wertvollen Beitrag 
zum Umweltschutz und unterstützen unsere Mitmenschen, die in schwierigen Zeiten auf 
Hilfe angewiesen sind. 
 
Ein besonders wichtiges Anliegen ist es, auch Menschen, die von Altersarmut betroffen 
sind, zu unterstützen. Viele ältere Menschen in unserer Gemeinde leben von einer  
kleinen Rente und können sich nicht immer ausreichend mit Lebensmitteln versorgen. 
Durch unsere Arbeit möchten wir auch ihnen helfen, mit Respekt und Würde ihren Alltag 
zu gestalten. Für die Zukunft planen wir, unser Angebot weiter auszubauen. 
  
Wenn die Nachfrage steigt, möchten wir auch Kleidung und Spielsachen für bedürftige  
Familien zur Verfügung stellen, um noch mehr Menschen zu unterstützen. 
 
Doch um noch effektiver arbeiten zu können, sind wir auf der Suche nach einem geeigne-
ten Verteilort. Haben Sie einen gedeckten, abschließbaren Platz, der über Stromanschluss  
verfügt und den Sie uns zu einem günstigen Preis oder sogar kostenlos zur Verfügung  
stellen würden? Wir würden gerne einen Kühlschrank aufstellen, um die Kühlung der  
Lebensmittel zu gewährleisten. 
 
Es braucht nicht viel, um ein kleines Wunder zu bewirken! 
 
Neben der Bereitstellung eines Verteilortes freuen wir uns auch über jede helfende Hand, 
die sich im Rahmen unserer Arbeit einbringen möchte. Gemeinsam können wir mehr  
erreichen. 
 
Wir sind dankbar für die Unterstützung der Zwinger Gemeinde und glauben, dass wir  
gemeinsam viel bewegen können. Jede noch so kleine Hilfe zählt. 
 
Lebensmittelspenden sind ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit – durch die  
Vermeidung von Verschwendung schenken wir nicht nur Nahrung, sondern auch Hoffnung 
und Unterstützung. 
 
Helfen Sie uns, Gutes zu tun und Lebensmittelverschwendung zu reduzieren! Wenn Sie  
Fragen haben oder Ideen teilen möchten, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Kontakt:  
 
Catherine Bochin, 078 601 68 89 oder E-Mail: catherine.bochin@zwingen.ch 
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Jungfischerkurs 2025 
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Mitteilungen März 2025 

Alters– und Pflegeheim Stäglen  
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Mitteilungen März 2025 

Spitex Laufental 
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Schiesstage 2025 

Mitteilungen März 2025 

Obligatorische Schiesstage 300 m im Jahr 2025 
 

Die obligatorischen Schiesstage 2025 der Schützengesellschaft Zwingen auf der 
Gemeinschaftsschiessanlage „Usserfeld“ in Nenzlingen finden wie folgt statt: 
 
Samstag, 24. Mai 2025                                         13:30 bis 15:30 Uhr 
Standblattausgabe bis 15:00 Uhr 
 
Mittwoch, 27. August 2025                                   18:00 bis 20:00 Uhr 
Standblattausgabe bis 19:30 Uhr 
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Ortsverein Zwingen der Pro Senectute 

Mitteilungen März 2025 

Senioren und Seniorinnen 2025 
 
Das Budget 2025 der Gemeinde Zwingen ist aktuell noch nicht genehmigt worden. In 
der November 2024 Ausgabe „Nachricht der Gemeinde Zwingen“ vorgesehene Anläs-
se für das Jahr 2025 für Senioren/innen sind somit noch nicht bewilligt. 
 
Entsprechende Mitteilungen und Einladungen dazu, erfolgen rechtzeitig!  
  
Über die „pro senectute beider Basel“, Laufen, werden noch immer in den 13 Gemein-
den im Laufental, allen Bewohner/innen zu den hohen Geburtstagen gratuliert. Ein 
schöner Brauch! Vereine und/oder Kirchgemeinden tun das für ihre Mitglieder auch.  
 
Für das Jahr 2025 haben wir 27 Geburtstage in Zwingen mit folgenden Geburtstagen: 
 
 13x mit 80 Jahre 
   8x mit 85 Jahre 
   5x mit 90 Jahre 
   1x mit 95 Jahre 
 
Erna Rüegger überreicht als „Ortsvertretung Zwingen der pro senectute beider Basel“, 
Laufen, bei einem kurzen Besuch, ein kleines Geburtstagspräsent. Ursula Müller und 
Sissi Blum helfen gerne mit.   
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